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Liebe Leserinnen und Leser,
die diesjährige Diaspora-Akti­
on steht unter dem Leitwort
„Mit Dir zum Wir“. Es ruft „uns
in Erinnerung, wie wichtig das
WIR ist und dass dieses WIR
ein DU benötigt. Erst durch
das Gegenüber wird man zu
einer Gemeinschaft. In der Dia­
spora kommt es auf jeden Ein­
zelnen an, unser Glaube lebt
von Menschen, die sich gegen­
seitig bestärken, den Glauben
feiern und in den Dialog tre­
ten. Gerade in den vergange­
nen Tagen mit ihren Festen
und den Gremienwahlen ha­
ben wir dies in unserer Pfarrei
erfahren können.
Seit 56 Jahren macht das Bo­
nifatiuswerk jeden November
mit der Diaspora-Aktion auf
die Herausforderungen katho­
lischer Christen aufmerksam,
die als Minderheit in der Ge­
sellschaft ihren Glauben le­
ben. Auch unsere Pfarrei profi­
tiert vom Bonifatiuswerk. So
hat das Werk die Sanierung
der St.Petrus-Kirche mit 75.000,-
EURO unterstützt und auch
die Anschaffung unserer Ge­
meindebusse ermöglicht.
Helfen Sie durch Ihre Spende:
Bonifatiuswerk
DE46472603070010000100

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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©eggers

In jener Zeit
35b verlachten die führenden Män­
ner des Volkes Jesus und sagten: An­
dere hat er gerettet, nun soll er sich
selbst retten, wenn er der Christus
Gottes ist, der Erwählte. 36 Auch die
Soldaten verspotteten ihn; sie traten
vor ihn hin, reichten ihm Essig 37 und
sagten: Wenn du
der König der Ju­
den bist, dann ret­
te dich selbst! 38
Über ihm war eine
Aufschrift ange-
bracht: Das ist der
König der Juden.
39 Einer der Ver­
brecher, die neben
ihm hingen, ver­
höhnte ihn: Bist du
denn nicht der
Christus? Dann ret­
te dich selbst und
auch uns! 40 Der
andere aber wies
ihn zurecht und sag­
te: Nicht einmal du
fürchtest Gott? Dich
hat doch das glei­
che Urteil getrof­

fen. 41 Uns geschieht recht, wir er­
halten den Lohn für unsere Taten;
dieser aber hat nichts Unrechtes ge­
tan. 42 Dann sagte er: Jesus, denk an
mich, wenn du in dein Reich kommst!
43 Jesus antwortete ihm: Amen, ich
sage dir: Heute noch wirst du mit mir
im Paradies sein.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 23, 35b–43

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE 
Dostojewski aber hat seinem Buch
"Der Großinquisitor"  die Worte vor­
ausgestellt: „Wahrhaftig, ich sage
euch: Wenn das Weizenkorn nicht in
die Erde fällt und stirbt, bleibt es
allein; wenn es aber stirbt, bringt es
reiche Frucht.“
Den Großinquisitor lässt er sagen:
„Hättest du Krone und Schwert ge­
nommen, so hätten sich dir alle
freudig unterworfen. In einer einzi­
gen Hand wäre die Herrschaft über
die Leiber und über die Seelen ver­

eint, und das Reich des ewigen Frie­
dens wäre angebrochen. Du hast es
versäumt … Du stiegst nicht herab
vom Kreuz, als man dir mit Spott
und Hohn zurief: Steig herab vom
Kreuz, und wir werden glauben, dass
du Gottes Sohn bist. Du stiegst nicht
herab, weil du die Menschen nicht
durch ein Wunder zu Sklaven ma­
chen wolltest, weil dich nach freier
und nicht nach einer durch Wunder
erzwungenen Liebe verlangte …“
Fjodor Dostojewski, Die Brüder Kara­
masow 

Die Aussagen über das Königtum Christi stehen in den Evangelien vor allem in der
Kindheitsgeschichte und in der Leidensgeschichte. Die großen Worte des Engels
bei der Verkündigung an Maria werden scheinbar vom Kreuz Lügen gestraft. Der
Messias, der König der Juden: aus den hohen Titeln sind Spottworte geworden. Die
Verbrecher rechts und links sind der verkörperte Hohn auf den Anspruch Jesu. Aber
da sagt einer: Herr, denk an mich … ! So haben die Beter in Israel seit Jahrhunder­
ten zu Gott gerufen. Jesus nimmt das Glaubensbekenntnis des reuigen Verbrechers
an und antwortet ihm als König, der Macht hat.

34. Sonntag im Jahreskreis

von
Jens Tamme

 Vielen Christen fällt der Zugang
zum Christkönigsfest zunehmend
schwer, reicht seine Entstehung
doch in die großen gesellschaftli­
chen und politischen Umwälzun­
gen Europas des ausgehenden 19.
und beginnenden 20. Jahrhunderts
zurück.  Daran kann wohl auch die
Tatsache nicht viel ändern, dass in
den heutigen Texten eher der für
die Menschheit leidende und trotz­
dem verherrlichte König, der an­
statt der goldenen Krone die Dor­
nenkrone wählt, mehr in den Fo­
kus gerückt wird.
Vielleicht kennen Sie den Spielfil­
m: „Das Beste kommt zum Schluss“
von Rob Reiner. In dieser Tragi­
komödie spielen Jack Nicholson
und Morgan Freeman zwei Männer,
die - bereits vom Tod gezeichnet -
noch in der ihnen verbleibenden
Zeit das in die Tat umsetzen wol­
len, was sie sich vorgenommen
und in einer Liste aufgeschrieben
haben. Durch viele Erlebnisse und
Abenteuer finden beide am Ende
das, was im Leben am wichtigsten
ist: die Liebe.
Christus ist die fleischgewordene
Liebe. Das Kirchenjahr ist mit sei­
nen wunderbaren Festen manch­
mal wie ein großes Abenteuer. Es
gibt viel zu erleben und zu erfah­
ren. Manchmal etwas schwerer und
bedrückender, aber stets mit einem
lichtreichen Ausgang. Und manch­
mal fröhlich und leicht. Doch am
Ende eines jeden Kirchenjahres ist
es gut, wenn wir auf den schauen
und uns auf den berufen, in dem
all das vereint ist, was unseren
Glauben und unsere Hoffnung aus­
macht. „Christkönig“ – „Christus der
König“. Denn das Beste kommt
eben zum Schluss.

Ein Gedanke
zum Evangelium
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Den Adventskalender "Auszeit" mit
Texten zu jedem Tag erhalten Sie
nach den Gottesdiensten am Sonntag
in St. Ansgar und St. Petrus in der Sa­
kristei und im Pfarrbüro.
Preis: 5,- EURO.

Die Ergebnisse der Gremienwahlen:

Dank der Interstützung der HTW­
Schule gibt es wieder Caritas-Her­
zen. Gegen eine Spende für die Ca­
ritas-Wolfenbüttel erhalten Sie im
Pfarrbüro, bei der Caritas oder in
der Schule eines von den schönen
selbst getöpferten Caritas-Herzen
zum Sebstbehalten oder Weiter­
verschenken.

Caritas-Herzen
Es gibt sie wieder!

Von 221 gültigen Stimmen wur­
den folgende Personen mit fol­
genden Stimmen gewählt:

Prof. Dr. Bilitewski, Ursula 141
Schulz, Paul 141
Grein, Robert    139
Wachsmann, Peter    126
Werner, Lothar  123
Cetera, Martina 120
Schmedes, Hans Georg 116
Propfe, Christiane 112
Dr. Stark, Peter  109
Barrois, Volker  107
Geschermann-Scharff, Monika 103

Kirchenvorstand

Von 117 gültigen Stimmen wurden
folgende Personen mit folgenden
Stimmen gewählt:

Galonska, Christiane 101
Dr. Kröger, Maria 97
Heldt, Angelika  96
Dr. Rowold, Johannes  91
Faßbender, Rolf  78
Rosen, Frank  78
Barthold, Silke   75
Kertscher, Waltraud    74
Callado, Rosa 72
Dr. Essner, Sylvia    71
Motzkus, Andrea    64
Dr. Lüttenberg, Dina   61

Kirchortsrat 
St. Petrus

Von 18 gültigen Stimmen wurden
folgende Personen mit folgenden
Stimmen gewählt:

Gerigk, Thomas 16
Grziwotz, Maria 16
Von Eick, Jutta   16
Witczak, Barbara   16
Bachem, Viola   15
Gloger, Wolfgang   15
Witczak, Michael   14
Kluge, Regina    08

Ersatzmitglied duch Los:
Barbara Denecke  08

Kirchortsrat 
Peter und Paul/

Hl.Kreuz

Von 42 gültigen Stimmen wurden
folgende Personen mit folgenden
Stimmen gewählt:

Prof. Dr. Bilitewski, Ursula   39
Rohenkohl, Petra    36
Jansen, Irmgard  34
Peyerl, Christian 33
Quigley, Daniel   32
Westhoven, Monika    31
Quigley, Regina  28

Kirchortsrat
St. Ansgar

Von 41 gültigen Stimmen wurden
folgende Personen mit folgenden
Stimmen gewählt:

Wachsmann, Peter  39
Lyschik, Peter 37
Lyschik, Sebastian  36
Wachsmann, Frank 36
Globisch, Ronald    31
Schmedes, Hans-Georg  30
Nause, Nicole 24
Busse-Schmedes, Nadja 23

Kirchortsrat
St. Joseph
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Christkönigssonntag 
Diaspora Kinder- und Jugendhilfe

 -einzige Kollekte- 

Samstag, 19. November
Hl. Elisabeth von Thüringen

14.00 St. Petrus, Taufe 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei 

 9.30 St. Joseph, Hl. Messe
f. ++ Alfons und Elisabeth Otto 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe
 mit Messdienereinführung

f. + Irene Nichte 

Montag, 21. November 
Gedenktag Unserer lieben 

Frau in Jerusalem 
16.00 St. Joseph, 

Josephzeit 

Dienstag, 22. November 
Hl. Cäcilia 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 23. November
 Hl. Klemens 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

f. ++ Joseph und Helene Skupin 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 Donnerstag, 24. November 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 25. November 
Hl. Katharina von Alexandrien 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

18.00 St. Petrus, Hl. Messe 
für Jugendliche 
19.30 St. Petrus, 

Gottesdienst für Frauen 

1. Adventssonntag 
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort 

Samstag, 26. November 
Hl. Konrad 

11.00 St. Petrus, Taufe 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 27. November 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

f. + Josef Manowski 
9.30 St. Joseph, 

Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Andreas Bieneas

Gottesdienstordnung vom 19. bis 27. November 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Nach zweijähriger Unerbrechung
wegen Pandemie und Kirchenre­
novierung werden in diesem Jahr
die Adventsgottesdienste in der St.
Petrus Kirche wieder besonders für
Kinder und Fanilien gestaltet.
Die Gottesdienste am 2. und 4. Ad­
vent werden Familienmessen sein,
an den Sonntagen des 1. und 3.
Advents wird es jeweils ein Ele­
ment für Kinder geben.

Advent
in St. Petrus

Der Essener Adventskalender für
Familien ist ab sofort in den Pfarr­
büros erhältlich. Er kostet bei uns
4,00 € und bietet eine Fülle von
Geschichten, Informativem, Bastel­
anregungen, Liedern und Spielen
zur Gestaltung der Vorweihnachts­
zeit in der Familie.

Adventskalender

23. November 2022
um 15.30 Uhr

im Roncallihaus
Thema:

"Ein Leib und viele Glieder"

Glaubensgespräch
für Frauen

Herzlich Willkommen!im Hildesheimer Dom 
anlässlich des Gebetstages 

für die 
Opfer sexuellen Missbrauchs 

am 24. November
um 17.00 Uhr

Öffentliche 
Gedenkfeier


